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e. IVelter, — Dr. Rumiiiier —
<?eoA»°a^à's.- Waser — Dut.?.

A. H7à?'-/es-à'c1îte: ^ooioZio uaok Rrsss iinà Dsiiàois —
/«. 1Vr,eui7e/»'c: nàod Russ unà Rensoià —

Z. k?z/»t»as»'u»i <7e» ^e»ecki^r«srst>^es /.li^êkàei'A.

Rs ist àer Z6ste àadrssdsriodt. Die ^ustâlt eiâiilts 160 Zöglinge, àis mit
einer ^usunliine olle intern vvareu. Lis Zedörtsu 16 Rsutonsn unà 7 àein.4us-
isnàe an. Den I.'nterricdt erteilten 14 ÂitKÛeàer àes Dràeus unà unser ver-
sdrtes ^ontraiüomite dlit^lleà Dekrer àoos eis 'lurnmeister. .4Is XndauA fînàeii
sieli „Deàenkdlàtter suk ànselin Viliiger" von Rasilius ?eilmsnn, Rrior unà
Rrotessor. —

Delirmittel:
n. Xsteodismus need Deiiarbe — Diiilisciie iiescilieiite

naod Dr. Loduster — Lirobougssobiodte osvd Dr. Dreier — DIaudensieiiro naod
àein ^Dedrbuod àer üakti. Religion kür Dz'innesisn" von —

b. Dat. L/lraclie: DisnientsrArsininstik von Dr. Rübner — Redungsbuok
von Lxiess — Drsininetik naob Dr. Dr. DIIsnàt-LsMsrt — DebunAsbuob von Dr.
R. IVarscbsusr — Des röiniseiis RrieAsvressn in (läsnrs gallisoben Rrisgen von
Dr. II. Rsiinbs — Lüplle II. Isil — (Ltiiübungen). -

c. Druisc/is S/i?vic1iS.- Xi. àsutsebs Lprsobisbrs von Loininer — Hone's
Dessbueb — Dr. Loininer „àsutsebs Lpraobiebre" — Dr. IVerkers „Dottss Herr-
iiobbeit in seinen IVsrbsn" — Ltiiistib nacb àsr ^.nieitullA von à. X. Ruebner
— Rbetorüc neck Lebisilliger-Kaobe-Dostib noeii Dr. Reuter — Dittsratur nsoir
DruZier-Dsrins —

ck. <?»/eeliiscli«- L/irnr/ie.' Dreininetik nacb Dr. Rübner — àis übiivbsn
Riassiber. —

r. Lprne/ie.- Lraminatib von Dörner — Repetition àer Ronver-
«ation — Drammatik von Dr. Dtto — Verseiiieàensts Dectüre. —

/°. L/at/ii>itt«ki7'.' Dsbrbueb von R. Risroniinus Relàsrsr — Deitkaàen von
Rorbert Rlüeier — lllgebra nacb Dr. Deiierinan unà Dr. Diobmann — Leo-

instrie nsob äiinb —
A. Drunàriss von Dr. RsiK — Dr. 5Veiter unà Dssebicbts-

tabsllen, von Dr. Ltein. —
b. <?roA,vi/ài/s/ .4IIx. Rràbunàe naeli Dr. 0. Lieàsrinenn, LoblveRer-

deogr. naob U. 5Vaser.
/. bsitknäen von Dr. RIüss — Debun^en iin Dsstiinmen

von R6en?en naob Dreinli — LomatoIoAÌs naob Dr. bloli — 4lÌA. Dotanib need
àen drunà^ngen von R. blartin danàsr

1-. Rdi/silv Debrbueb von Russ unà Rensoià.

Korrespondenzen.
Hlidwalde«. Rnter dem Präsidium des Herrn Sek.-Lehrers H. Muff in

Buochs fand sich Donnerstag den 25. Juli 1901 in der „Krone" zu Stans
ein Trüpplein unserer Lehrer und Schulmänner zu teilweise recht ernster Be-

ratung ein. Nach Genehmigung des Protokolls der letzten Versammlung statteten
die Delegierten Hochw. Hr. Schulinspektor Frank und Sek.-Lehrer Gut ausführ-
lichen Bericht ab über die Generalversammlung in Einsiedeln. Sodann wurden
als neue Mitglieder in unsere Bereinssektion aufgenommen: Hochw. Hr. Pfarr-
Helfer Dillier, Wolfenschießen, Hochw. Hr. Kaplan Pius Diethelm, Lehrer in
Oberrickenbach, Hr. Erziehungsrat Robert Wagner, Stans, Hr. Oberrichter
Kaspar Flüeler, Schulrat in Stans und Hr. Musikdirektor Joseph Zelger, Stans.

Die Anregung des Präsidenten, es möchte jeweilen mit der Sektionsver-
fammlung eine praktische Lchrübung verbunden werden, beliebte nicht. Tagegen
soll nach Antrag von Oberlehrer Vokinger der h. Erziehungsrat um die Er-
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laubnis begrüßt werden, daß jeder Lehrer und jede Lehrerin 4 halbe Tage des

Jahres in andern Schulen Besuche machen dürfe, ohne sie zu Hause nachholen

zu müssen.

Hr. Präsident Muff hielt sodann ein lehrreiches Referat über „Hebung
des Kirchengesanges." Mit großem Freimut tadelte er die bezüglichen Zustände
in unserem Halbkanton, zeigte am Beispiele von Buochs, was sich bei gutem
Willen selbst mit den Kindern erreichen läßt, machte auf die Ursachen der trau-
rigen Zustände aufmerksam und nannte einige Mittel zur Besserung. In Buochs
singen die Kinder bereits ein tieguisin, ein Lobamt, am Sonntag die Respon-
sorien, ein- und zweistimmige Lieder und die liturgische Vesper. Als Ursachen
werden genannt: Bescheidenheit in den Forderungen von feiten der Geistlichkeit
(Gleichgiltigkeit) und der Presse, welche für kirchliche Gesangsbestrebungen selten
ein Wort der Anerkennung hat, wäbrend die weltl. Aufführungen sehr beweih-
räuchert werden. Mittel zur Besserung wären nach dem Referenten: Eine Ver-
ordnung des Priesterkapitels, ähnlich wie solche seiner Zeit in Uri erlassen wurde,
und Fortbildungskurse für Organisten. Ter Vorstand wird beauftragt, von
sich aus sich um eine Gelegenheit umzusehen und eventuell die Kirchcnverwaltungen
zur Unterstützung ihrer Organisten einzuladen, damit dieselben sich ohne große
Kosten an einem Kurse beteiligen könnten.

Da der Hr. Kassier es vorgezogen hatte, als „Schützenbettler" die Ge>

gend von Buochs unsicher zu machen, wurden wir einstweilen noch mit der Zah-
lung des Jahresobolus verschont. —n.—

Jug. „Bescheidenheit ist eine Zier; doch weiter kommt man ohne ihr."
Die Wahrheit dieses Sprichwortes anerkennend, möchte ich als Lehrer einmal
die Zugerschen Schulmeister rühmen, sind sie doch in den „Grünen" auch schon

die Zielscheibe von Angriffen gewesen. (Das ist eine irrtümliche Annahme, ge>

gen die ich entschieden protestiere. Bei der angezogenen Plauderei von anno
dazumal war jemand viel näher Wohnender gemeint, an Zuger Lehrer habe ich

bei der Abfassung gar nicht gedacht. Das endlich mit aller Bestimmtheit. Die
Chefredaktion.)

In erster Linie ist hervorzuheben, daß sämtliche Lehrer des Kantons in
rührender Eintracht miteinander leben, was jeweils am besten bei den kant.
Konferenzen zum Ausdruck gelangt. Dieser Ewigkeit ist es zu verdanken, daß

man hier mit Erkolg am weitern Ausbau des Schulwesens arbeitet. Gegen-
wärtig ist man daran, für alle Schulen des Kantons ein einheitliches Al-
p ha bet für die deutsche und lateinische Schrift herzustellen. Vom tit. Schul-
inspektorat wurden mehrere Mu'teralpliabete in Zirkulation gesetzt, welche von
den Konferenzen der einzelnen Orte beiprochen wurden. Die Mehrzahl der

Lehrer wird sich nun an einer der nächsten Kantonalkonferenzen dahin ausiprechen,
es sei der „Methodische Kurs" von Sek.-Lehrer Michel in Jnterlaken
als obligatorisches Lebrmittel für den Schönschreibunterricht einzuführen.

Daß Heir Oberstl. Guggisberg in Bern, als eidg. Expert, sich über die

Erteilung des Turnunterrichtes an unsern Sekundärschulen sehr befriedigend
ausgesprochen hat, ist, wenn ich mich reckt erinnere, in diesen Blättern schon er-
wähnt worden.

Desgleichen konnte Herr Direktor Meyer-Zschokke in Aarau, als eidg.
Experte für die Handwerkerschulen, den bez. Instituten in Zug, Baar und
Menzingen betr. Organisation, Schulbesuch, Lehrplan und Leistungen seine hohe

Befriedigung nicht versagen und zollte der Lehrerschaft für ihr pflichteifriges
Wirken volle Anerkennung.

Am 1. August feierte die große Gemeinde Baar zur Erinnerung an die

Gründung der Eidgenossenschaft und zur Einweihung der nenerstellten Schulhaus-
uhr ein Jugend fest, das nach allen Beziehungen den besten Verlauf nahm und
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alle Zuschauer von nah und fern vollauf befriedigte. Leider mußte dasselbe der

ungünstigen Witterung wegen unterbrochen werden. Das Festspiel und der Um-
zug, die 4 Jahreszeiten darstellend, wurden nun Sonntag den 4. August beim
prächtigsten Wetter nochmals aufgeführt.

Adiö, Herr Redaktor! Auf Wiedersehen ein andermal! (Hoffentlich recht

oft! Die Redaktion.) X.
Hinsiedeln. Die Sektion Einsiedeln-Höfe des Vereins kath. Lehrer und

Schulmänner hielt ihre zweite diesjährige Versammlung am 7. August im Gast-
Haus zur „Sonne" in Schindellegi. Das Haupttraktandum bildete ein Vortrag von
hochw. Herrn Ov. Gregor Koch 0. 8. O. aus dem Stifte Einsiedeln über
„Das Gewissen". Einleitend spricht der hochw. Referent kurz über die Bedeutung
des Gewissens und behandelt dann in fast 2-stündigem Vortrage die zwei Fragen:
1. Was ist das Gewissen 2. Wie wird das Gewissen gebildet? Er zeigt uns
im ersten Teile des Vertrages, was man im allgemeinen unter „Gewissen" ver-
stelt, was die Wissenschaft und ihre verschiedenen Richtungen zu der ersten Frage
sagen und was die Antworten der verschiedenen Richtungen Wahres und Fal-
sches haben.

Im zweiten Teile spricht der gelehrte Professor von der Einsiedler Stifts-
schule über die Erziehung des Gewissens und zeigt die Mittel, welche dem Er-
zieher bei der Bildung des Gewissens zu Gebote stehen.

Da der hochverehrte Referent seinen Vortrag auf allgemeinen Wunsch
der Versammlung jedenfalls dem Redaktor der „Pädagog. Blätter" zur Ver-
öffentlichung übergeben wird, so unterlassen wir eine ausführlichere Skizzierung
desselben und bemerken nur, daß die ganze Versammlung, Geistliche, Lehrer und
Schulmänner, mit gespannter Aufmerksamkeit den Ausführungen des Redners
lauschten, und allgemein wurde der Vortrag bestens verdankt. Hoffen wir, daß
uns der hochw. Herr später wieder einmal mit einem Vortrag beehre.

Aus den geschäftlichen Verhandlungen noch kurz folgendes: Unsere Sektion
hat um eine schöne Anzahl Mitglieder zugenommen dank den Bemühungen
unseres gegenwärtigen Präsidenten, so daß die Mitgliederzahl unserer Sektion
jetzt 79 beträgt. Als Delegierte an die diesjährige Delegiertenversammlung in
Zürich werden die Herren I. Niederderger und Joseph Suter gewählt. An den

hochw. gnädigen Herrn Abt Columban Brugger in Einsiedeln, an die hochw.
Herren Or. Noser, bischöfl. Kanzler in Chur, und Monsignor Marty, Altseminar-
direktor z. Z. in Schwyz, werden Begrüßungstelegramme abgeschickt.

Nachdem die Traktanden erledigt, wurde noch kurze Zeit dem 2. Teile ge-
widmet, und männiglich begab man sich zum heimischen Herde alle wohl beseelt,
mit dem Gedanken: Es war eine schöne Tagung.

St. Hallen. Am 5. August begann in der alten Aebtestadt Wyl ein
von den kantonalen Erziehungsbehörden angeordneter und subventionierter Zeich-
nungskurs für die Lehrer des Bezirkes Wyl. Der Kurs dauert eine Woche
und wird geleitet durch Herrn Lehrer Hilber in Wyl.

Pädagogisches Allerlei.
Den Hauptvortrag beim „Deutsch-evangelischen Kirchengesang-

Vereinstag", welcher Verein 1231 Ortsvereine umfaßt, hielt Herr Professor
vr. Smend-Straßburg über: „Die Bedeutung des Wechselgesanges im
evangelischen Gottesdienste." Redner schöpfte aus dem Vollen und gab reiche

Anregungen. Die Versammlung (in Kassel) beschloß den Druck des Vortrages
unter Erweiterung seines geschichtlichen Teiles, empfahl den Kirchenchören die

eifrige Pflege des Wechselgesanges und wünschte eine Sammlung, welche

Stoff und Anleitung für den Wechselgesang zwischen Ehor und Gemeinde dar-
bietet, unter Berücksichtigung der Schülerchöre.
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